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Vorbereitungen laufen
auf Hochtouren

HHiinntteerr  ddeenn  KKuulliisssseenn  wwiirrdd  sscchhoonn  eemmssiigg  aann  ddeenn

VVoorrbbeerreeiittuunnggeenn  ffüürr  ddaass  GGrrooßßeerreeiiggnniiss  iimm  nnääcchhsstteenn

JJaahhrr  ggeeaarrbbeeiitteett..  NNuurr  kknnaapppp  330000  TTaaggee  ttrreennnneenn  uunnss

nnoocchh  vvoomm  EErrööffffnnuunnggsstteerrmmiinn  aamm  2277..  AApprriill  22001100..

„„EEss  iisstt  sscchhoonn  vviieell  ggeesscchheehheenn,,  aabbeerr  iinn  ddeenn  lleettzztteenn

MMoonnaatteenn  kkoonnzzeennttrriieerrtt  ssiicchh  nnaattüürrlliicchh  ddiiee  AArrbbeeiitt““,,  ssoo  ddeerr

KKoooorrddiinnaattoorr  WWaalltteerr  ZZaauunneerr..

Schloss Parz wird für die
Landesausstellung vorbereitet
Derzeit werden an der Außenfassade Instandsetzungs-

arbeiten durchgeführt und die Räume für die verschie-

denen Installationen und Ausstellungen adaptiert. Die

Erdarbeiten für die Anlage des Renaissancegartens lau-

fen bereits seit einigen Wochen. Ein Highlight für die

kleinen Besucher wird ein großzügig angelegter

Erlebnisspielplatz sein. 

Oö. Landesausstellung 

Zentrum 2010 – Belebung der Innenstadt
Erst kürzlich fand der Spatenstich für das Zentrum 2010

mit Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer statt. Noch

im heurigen Jahr wird das architektonisch interessante

Gebäude fertig gestellt. Während der Landesausstel-

lung wird die Grieskirchner Stadtgeschichte unter

einem besonderen Blickwinkel gezeigt: Unter dem Titel

„Stadtgeschichte mal persönlich“ wird die Entwicklung

der Stadt anhand von Biographien bzw.

Persönlichkeiten dokumentiert. Eine chronologische

Zeitleiste zeigt die wichtigsten Ereignisse der

Stadtgeschichte, und auf einem Stadtplan sind beson-

dere Ereignisse aus der Grieskirchner Stadtgeschichte

räumlich dargestellt. Insgesamt sind im Zentrum 2010

für kommendes Jahr rund 340m2 Ausstellungsfläche

vorgesehen. Das Projekt stellt damit auch einen wichti-

gen kulturtouristischen Impuls für die Grieskirchner

Innenstadt und eine ideale Ergänzung zum Angebot der

Landesausstellung dar.

Sprechende Bürgerhäuser
Vor verschiedenen Bürgerhäusern sind über interaktive

Terminals historische Informationen zu diesen Objekten

und zur Stadtgeschichte abrufbar. Dieses Projekt wird

zusammen mit Schülern und Lehrkräften der

Grieskirchner Schulen entwickelt.

Kometor in Peuerbach
Unter dem Motto „Kunst & Kosmos“ haben Manfred &

Billa Hebenstreit eine begehbare Skulptur („KOME-

TOR“) als Erinnerung an den in Peuerbach geborenen

Astronomen, Mathematiker und Humanisten Georg von

Peuerbach  entworfen. Dort, wo ehemals in Peuerbach



ein Turm das Schlossareal überragte, soll nun der

KOMETOR stehen. Das prägnante Objekt (15 m hoher

Fünfeck-Körper) steht schräg auf einer schiefen Ebene

in einer modellierten Landschaft. Der Eingang der

Skulptur liegt unterirdisch; von dort steigt man hinauf

in zwei „überirdische“ Erlebnis-Ebenen: in die

Wasserwelt und in den Sternendom.

Ball der Oberösterreicher in Wien
Unter dem Motto „Landl im Wandel“ findet am 23.

Jänner 2010 im Austria-Center der Ball der

Oberösterreicher in Wien statt. Unter der

Schirmherrschaft von Bezirkshauptmann Mag.

Christoph Schweitzer wurde kürzlich die erste

Organisationsbesprechung mit dem Verein „Oberöster-

reicher in Wien“ abgehalten. Ziel ist vor allem, dass

sich der Bezirk Grieskirchen in Wien als starke wirt-

schaftliche und kulturelle Region präsentiert.

Netzwerk Grieskirchen
Die bekannte Künstlerin Maria Treml errichtet über

weite Teile des Zentrums (vom Kirchenplatz über das

Bezirksgericht bis zum Rathaus) ein buntes Netzwerk

aus geflochtenen Fäden. Mit diesem Projekt wird eine

attraktive Installation geschaffen, die einen wichtigen

Beitrag zur Belebung der Innenstadt leisten wird. Das

Kunstprojekt wird teilweise zusammen mit der

Bevölkerung errichtet. Das Richtfest ist in der

Landlwoche 2010 geplant.

Bummelzug
Mit diesem familienfreundlichen Shuttledienst werden

die Gäste während der Landesausstellung vom

Stadtzentrum nach Parz gebracht. Außerdem werden

bei Großveranstaltungen Sonderfahrten eingerichtet.

Der Zug bietet für 60 Personen Platz und ist für die

Besucher kostenlos. Die Finanzierung und der Vertrag

sind bereits unter Dach und Fach.

Themenweg
Ein Themenweg mit Ruheplätzen,

Kunstwerken und Spielstationen wird die

Verbindung zwischen Parz und der

Grieskirchner Innenstadt herstellen. An der

künstlerischen Gestaltung wird derzeit inten-

siv gearbeitet. 

Wirtekooperation
20 Wirte aus der Region haben sich

zusammengeschlossen, um bei der Oö.

Landesausstellung 2010 mit einem gemein-

samen kulinarischen Konzept aufzutreten.

Bei einem kürzlich stattgefundenen

Qualitätsworkshop wurden bereits die ersten

Vorarbeiten geleistet. Am 8. Juli findet die

Gründungsversammlung statt.
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenOÖ Landesausstellung

Liebe

Grieskirchnerinnen!

Liebe Grieskirchner!

Nächstes Jahr wird nicht nur
Grieskirchen, sondern die
gesamte Region im Mittel-
punkt der Interesses ste-
hen. Hier findet die Oö.
Landesausausstellung 2010
„Renaissance und Refor-
mation“ statt. 

Dieses Großereignis bietet die einmalige Möglichkeit,
unser Landl mit all` seinen kleinen und großen
Schätzen zu präsentieren. Wir müssen unseren Gästen
nur aufzeigen, was wir zu bieten haben. Und da gibt
es einiges, um das uns viele beneiden: die herrliche
Landschaft, das großartige Kulturangebot, die
Freizeiteinrichtungen, die vielfältigen Einkaufsmöglich-
keiten, die kulinarischen Genüsse und vor allem unse-
re Gastfreundschaft.

Die Oö. Landesausstellung wird für die Region einen
Motivationsschub bringen. Durch die Nachhaltigkeit
der Investitionen kommt es zu einer wichtigen
Wertschöpfung für unser Landl. Das vom Land
Oberösterreich zu zwei Dritteln finanzierte Zentrum
2010 etwa wird nach der Landesausstellung als
moderne Bücherei zur Verfügung stehen und als Haus
der Kultur und Kommunikation einen ganz wichtigen
Beitrag zu Belebung der Innenstadt leisten.

Nützen wir die Chance und machen die Oö.
Landesausstellung 2010 zum unvergesslichen Ereignis
für unsere Besucher. Unsere Region wird davon nach-
haltig profitieren!

Spatenstich Zentrum 2010
vv..ll..  MMaagg..  RReeiinnhhoolldd  KKrräätteerr,,  VVbbggmm..  FFrraannzz  KKöönniiggssddoorrffeerr,,  BBggmm

iinn
MMaarriiaa

PPaacchhnneerr,,  LLaannddeesshhaauuppttmmaannnn  DDrr..  JJoosseeff  PPüühhrriinnggeerr,,  NNRRAAbbgg..  WWoollffggaanngg

GGrrooßßrruucckk,,  VVbbggmm..  HHaannss  HHaarrttll,,  MMaagg..  GGuunntteerr  BBiitttteerrmmaannnn  uu..

BBeezziirrkksshhaauuppttmmaannnn  MMaagg..  CChhrriissttoopphh  SScchhwweeiittzzeerr

BBiilldd  LLaanndd  OOÖÖ
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenFamilie

Zu diesem Zweck wurden Fragebögen entwickelt und an

Interessierte verteilt. Die Auswertung fand kürzlich im

zweiten Workshop statt. Die Rücklaufquote war sehr

gut, und es hat sich gezeigt, dass die Grieskirchner-

innen und Grieskirchner mit der Lebens- u. Wohnqua-

lität sehr zufrieden sind. In verschiedenen Bereichen

(wie z.B. Freizeit und Sport) werden allerdings

Verbesserungen angeregt. 

In diesem Sinne haben die Projektteilnehmer durch

intensive Arbeit eine große Anzahl an Ideen für eine

„familienfreundlichegemeinde“ geboren. Kleinere

Projekte können sofort umgesetzt werden, einige Ideen

werden nun weiter ausgearbeitet und Visionen werden

für die Zukunft aufgehoben. Diese können vielleicht in

späteren Jahren realisiert werden.

Folgende Maßnahmen wurden vom Gemeinderat
bereits beschlossen:

- Hinweisschilder für Behinderteneingänge

- Nestschaukel für Kinderspielplatz

- Abschrägen der Gehsteigkanten bei Zebrastreifen

Die Umsetzung dieser Maßnahmen wird sehr schnell in

Angriff genommen. 

In der nächsten Ausgabe des Aktuellen Rathauses wer-

den wir über das aktuelle Angebot der „familienfreund-

lichengemeinde“ informieren. 

Audit „familienfreundlichegemeinde“:

DDiiee  SSttaaddttggeemmeeiinnddee  GGrriieesskkiirrcchheenn  hhaatt  ssiicchh  eennttsscchhlloosssseenn,,  aamm  SScchhwweerrppuunnkktt  „„ffaammiilliieennffrreeuunnddlliicchheeggeemmeeiinnddee““  tteeiillzzuunneehh--

mmeenn..  ZZiieell  ddiieesseess  PPrroozzeesssseess  iisstt  ddiiee  FFaammiilliieennffrreeuunnddlliicchhkkeeiitt  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  ssyysstteemmaattiisscchh  zzuu  üübbeerrpprrüüffeenn  uunndd  wweeiitteerrzzuu--

eennttwwiicckkeellnn..  

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenKinder / Jugend

Tolles Programm
Grieskirchner Ferienpass: 

BBeeii  ddeerr  FFeerriieennaakkttiioonn  ssiinndd  nnoocchh  eeiinniiggee  RReessttpplläättzzee  ffrreeii..  DDeerr  FFeerriieennppaassss

lliieeggtt  iimm  RRaatthhaauuss  uunndd  iinn  ddeenn  GGeellddiinnssttiittuutteenn  aauuff..  

Informationen und Anmeldung:
Maria Markgraf (62255-20),

Bürgerbüro, Irene Voglhuber (62255-23)

Fax: 62255-39, email:stadtmarketing@grieskirchen.at

Wichtig
Da die Plätze der einzelnen Ferienpass-Veranstaltungen begrenzt sind,

müssen alle Anmeldungen als verbindlich betrachtet werden!

DDiiee  LLeeiitteerriinn  ddeerr  GGrriieesskkiirrcchhnneerr  FFeerriieennaakkttiioonn,,  MMaarriiaa  MMaarrkkggrraaff,,  üübbeerrggiibbtt

BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr  ddeenn  ssooeebbeenn  eerrsscchhiieenneenneenn  FFeerriieennppaassss  22000099
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Bemerkenswert ist die bunte Mischung: Mädels und

Burschen, zugewandert oder eingeboren, lustig oder

traurig – jede/r ist einzigartig und doch schaffen sie sich

etwas Gemeinsames. In Projekten wie dem Selbstbau

eines Billardtisches können sich  die verschiedenen

Gruppierungen besser untereinander integrieren.  Durch

die entstehenden Gruppenprozesse fördern die

Jugendlichen die  Wahrnehmung  ihrer Stärken und

Möglichkeiten, aber auch ihrer Grenzen.  

DDiiee  SSttaarrttpphhaassee  ddeess  JJUUZZ,,  wwiiee  ddaass  JJuuggeennddzzeennttrruumm  kkuurrzzuumm  ggeennaannnntt  wwiirrdd,,  wwaarr  nniicchhtt  ggaannzz  lleeiicchhtt..  „„DDiiee  JJuuggeenndd  iisstt  jjaa
kkeeiinn  „„EEiinnhheeiittssbbrreeii““,,  ssoonnddeerrnn  bbeesstteehhtt  aauuss  vviieelleenn  GGrruuppppeenn  uunndd  EEiinnzzeellppeerrssoonneenn  mmiitt  ggaannzz  uunntteerrsscchhiieeddlliicchheenn
IInntteerreesssseenn..  NNuunn  aabbeerr  kkaannnn  ssiicchh  ddaass  JJUUZZ  üübbeerr  eeiinneenn  rreeggeenn  ZZuullaauuff  ffrreeuueenn..  KKiiddss  zzwwiisscchheenn  1122  uunndd  1188  JJaahhrreenn  ttrreeffffeenn
ssiicchh  jjeewweeiillss  aann  DDoonnnneerrssttaaggeenn  uunndd  FFrreeiittaaggeenn  zzwwiisscchheenn  1155..3300  ––  2200..3300  UUhhrr..  SSiiee  kköönnnneenn  hhiieerr  MMuussiikk  hhöörreenn,,  wwuuzzzzeellnn,,
ffeerrnnsseehheenn,,  IInntteerrnneett  ssuurrffeenn,,  ddiisskkuuttiieerreenn  ooddeerr  eeiinnffaacchh  nnuurr  „„aabbhhäännggeenn““..  

Jugendzentrum wird gut angenommen

KKüürrzzlliicchh  hhaatt  ddeerr  GGeemmeeiinnddeerraatt  ddiiee

IInnssttaalllliieerruunngg  eeiinneess  JJuuggeennddttaaxxiiss

bbeesscchhlloosssseenn..  DDaammiitt  ssoollll  vvoorr  aalllleemm

ddeenn  JJuuggeennddlliicchheenn  eeiinnee  ssiicchheerree  AAnn--

uunndd  AAbbrreeiissee  zzuurr  DDiissccoo,,  KKiinnoo  uussww..

eerrmmöögglliicchhtt  wweerrddeenn  --  uunndd  ddeenn

EElltteerrnn  wweenniiggeerr  sscchhllaafflloossee  NNääcchhttee..  

Teilnehmerkreis 
●  Jugendliche zwischen vollendetem 14. und 18.  

Lebensjahr 
● Präsenz- und Zivildiener (Ausweispflicht)
● Personen mit einem Behindertenausweis. 

Generelle Voraussetzung ist ein bestehender Haupt-

wohnsitz in der Stadtgemeinde Grieskirchen

Wie funktioniert`s

Im Bürgerbüro werden Taxigutscheine im Wert von je

l 5,-- ausgegeben. Zu bezahlen ist nur die Hälfte. Die

Stadtgemeinde Grieskirchen leistet also pro Gutschein

einen Zuschuss von l 2,50. 

Deckelung

Insgesamt erhält jeder Teilnahmeberechtigte Gutscheine

im Wert von max. l 50,-- pro Jahr.

Informationen und Ausgabe der Gutscheine:

Bürgerbüro des Rathauses Grieskirchen, 

07248/62255-38 od. 07248/62255-23

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenKinder / Jugend

Jugendtaxi

Grillfest

Am 2244..0077..22000099,,  1188..0000  UUhhrr,, gibt´s ein Grillfest im JUZ (bei

Schönwetter auf der Wiese hinterm Haus). Alle

Jugendlichen sind dazu herzlich eingeladen, auch zu

Speis und Trank. Gesponsert wird das Fest von Frau

Bürgermeisterin Maria Pachner!

Im August macht das JUZ eine Sommerpause und startet

wieder ab 03.09.2009, wie gewohnt (Do. – Fr.  von 15.30

bis 20.30 Uhr).

Auf zahlreiches Kommen freut sich das JUZ-Team:

Johanna, Daniel und Nadine.
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenOrtsbild

Florierende Stadt:
Zuschuss für Blumenschmuck

MMiitt  mmeehhrr  BBlluummeennsscchhmmuucckk  uunndd  GGrrüünn  ssoollll  ddaass  OOrrttssbbiilldd  uunnsseerreerr  GGeemmeeiinnddee  ooppttiisscchh  aauuffggeewweerrtteett  wweerrddeenn..  AAllss  eeiinnee  ddeerr

MMaaßßnnaahhmmeenn  zzuu  ddiieesseemm  VVoorrhhaabbeenn  hhaatt  ddeerr  GGeemmeeiinnddeerraatt  aauuff  IInniittiiaattiivvee  vvoonn  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr  bbeesscchhllooss--

sseenn,,  eeiinneenn  ZZuusscchhuussss  ffüürr  ddaass  AAnnbbrriinnggeenn  vvoonn  BBlluummeennsscchhmmuucckk  aauuff  HHaauussffaassssaaddeenn  ((BBlluummeennkkiisstteerrll  aauuff  BBaallkkoonneenn,,

FFeennsstteerrnn))  zzuu  ggeewwäähhrreenn..  

Umfasst von dieser Aktion ist das gesamte Gemeindegebiet Grieskirchen.

Die max. Höhe der finanziellen Unterstützung beträgt l 50,--. Die wid-

mungsgemäße Verwendung und die Kosten müssen durch einen

Rechnungsbeleg eines Blumenfachgeschäftes nachgewiesen werden.

Entsprechende Antragsformulare erhalten Sie im Bürgerbüro des

Rathauses Grieskirchen oder auf www.grieskirchen.at/Formulare (auf der

Startseite oberste Leiste).

„Wir müssen unsere Gemeinde auf die Landesausstellung 2010 vorbe-

reiten. Da spielt natürlich unser Ortsbild eine besondere Rolle. Mit die-

ser Förderungsaktion wollen wir alle Grieskirchnerinnen und

Grieskirchner motivieren, einen Beitrag für die Gestaltung einer einla-

denden und freundlichen Gemeinde zu leisten,“ so Bürgermeisterin

Maria Pachner.

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSport

Faustball-Hochburg Grieskirchen
Wir gratulieren ...

......  ddeerr  FFGG  SSppaarrkkaassssee  GGrriieesskkiirrcchheenn--PPööttttiinngg  zzuumm  IIFFAA--PPookkaall  22000099

uunndd  zzuumm  VViizzeessttaaaattssmmeeiisstteerrttiitteell..

......  ddeerr  UU1166--MMaannnnsscchhaafftt  wweeiibblliicchh  ddeess

FFaauussttbbaallllvveerreeiinneess  GGrriieesskkiirrcchheenn  zzuumm

SSttaaaattssmmeeiisstteerrttiitteell..
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenEhrung

Kaplan Mag. Norbert Purrer
Ehrenzeichen der Stadt
Grieskirchen verliehen

AAllss  ssiicchhttbbaarreess  ZZeeiicchheenn  ddeess  DDaannkkeess  uunndd  ddeerr  AAnneerrkkeennnnuunngg  ffüürr

sseeiinn  eennggaaggiieerrtteess  ppaassttoorraalleess  WWiirrkkeenn  wwuurrddee  KKaappllaann  MMaagg..

NNoorrbbeerrtt  PPuurrrreerr  ddaass  EEhhrreennzzeeiicchheenn  ddeerr  SSttaaddtt  GGrriieesskkiirrcchheenn  vveerr--

lliieehheenn..  ÜÜbbeerrrreeiicchhtt  wwuurrddee  NNoorrbbeerrtt  PPuurrrreerr  ddiieessee  hhoohhee

AAuusszzeeiicchhnnuunngg  aannlläässsslliicchh  sseeiinneess  2255  jjäähhrriiggeenn  PPrriieesstteerrjjuubbiillääuummss

aamm  55..  JJuullii  22000099  iinn  ddeerr  SSttaaddttppffaarrrrkkiirrcchhee..

Auszug aus der Laudatio:
„Unser Kaplan Mag. Norbert Purrer ist Seelsorger mit Herz

und Seele, er liebt die Menschen, er liebt Gott und er hat

sich diese Liebe zu seiner Lebensaufgabe gemacht. In seiner

bescheidenen liebenswürdigen Art ist er immer für uns da,

nimmt Anteil an unseren Schicksalen, teilt mit uns unsere

Freuden, vermittelt uns den Glauben durch sein Wirken und

sein Leben“, leitete Bürgermeisterin Maria Pachner ihre

Laudatio ein und ging schließlich auf seinen Werdegang und

seine Verdienste ein:

„Norbert Purrer  wurde am 29.06.1984 in Linz zum Priester

geweiht. Von 1984 bis 1990 war er Kaplan in Altmünster,

anschließend wirkte er 13 Jahre als Kaplan in der Stadtpfarre

in Wels, seit 2000 ist Mag. Norbert Purrer bei uns in Gries-

kirchen und bereichert das pfarrliche Leben in bescheidener,

engagierter, liebenswürdiger und zuvorkommender Art. 

Seine Exerzitien und Einkehrtage sind bei den Menschen

sehr beliebt und werden gerne angenommen. Dafür wurde

er von unserem Bischof zum „Geistlichen Rat“ ernannt.

Kaplan Purrer ist in der Volksschule als Religionslehrer tätig,

ein besonderes Anliegen ist ihm, die Kinder auf die

Erstkommunion vorzubereiten. Die Kinder lieben ihn, die

Eltern und Lehrkräfte schätzen sein Engagement und seine

Art, den Kindern den Weg zu Jesus aufzuzeigen. Seit kurzer

Zeit ist Kaplan Purrer auch für das Seelenwohl der

Freiwilligen Feuerwehr Grieskirchen zuständig, als Kurat

unterstützt er die Mitglieder der FF bei all ihren Einsätzen.

Priester zu sein ist für Kaplan Purrer, Wegweiser zu Gott zu

sein. Durch die Verkündigung des Wortes Gottes und die

Feier der Sakramente darf der Priester die Menschen zu Gott

führen. Dies tut Kaplan Purrer aus ganzem Herzen und dafür

wollen wir ihm heute danken.“

Wir gratulieren sehr herzlich!

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenEinladung

Festgottesdienst mit Pater
Hubert Leeb

FFüürr  sseeiinn  ggrrooßßaarrttiiggeess  hhuummaanniittäärreess  uunndd  ppaassttoorraallssoozziiaalleess  WWiirrkkeenn  iinn

PPoorrttoo  ddoo  MMaattoo,,  BBrraassiilliieenn,,  hhaatt  ddeerr  GGeemmeeiinnddeerraatt  0077..1100..22000088  bbeesscchhllooss--

sseenn,,  PPaatteerr  HHuubbeerrtt  LLeeeebb  zzuumm  EEhhrreennbbüürrggeerr  ddeerr  SSttaaddtt  GGrriieesskkiirrcchheenn  zzuu

eerrnneennnneenn..  NNuunn  ffiinnddeett  ddiiee  ooffffiizziieellllee  VVeerrlleeiihhuunngg  ddeerr  EEhhrreennbbüürrggeerrwwüürrddee

iinn  sseeiinneerr  HHeeiimmaattssttaaddtt  GGrriieesskkiirrcchheenn  ssttaatttt..  

Aus diesem Anlass findet am SSoonnnnttaagg,,  1199..  JJuullii  22000099,,  0099..3300  UUhhrr,, in der

Stadtpfarrkirche Grieskirchen eine Festmesse mit Pater Hubert Leeb

statt. 

Der Kinderchor „Benedicite“ aus Aistersheim wird die Messfeier mit viel

brasilianischem Schwung und Temperament musikalisch bereichern.

Wir laden die Bevölkerung sehr herzlich zum Besuch dieser Messe ein.
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSenioren

Förderung für den Einbau von Alarmanlagen
durch das Land Oberösterreich

GGeefföörrddeerrtt  wwiirrdd  ddeerr  EEiinnbbaauu  vvoonn  AAllaarrmmaannllaaggeenn,,  ddiiee  ddeerr  ÖÖNNOORRMM  EENN  5500113300  ooddeerr  EENN  5500113311  eennttsspprreecchheenn  uunndd  aabb  ddeemm

11..  JJuullii  22000099  eeiinnggeebbaauutt  wwuurrddeenn..  AAnnllaaggeenn  zzuurr  VViiddeeooüübbeerrwwaacchhuunngg  wweerrddeenn  nniicchhtt  ggeefföörrddeerrtt..  DDaass  aauusszzuuffüühhrreennddee  bbeeffuugg--

ttee  UUnntteerrnneehhmmeenn,,  wweellcchheess  ddiiee  AAllaarrmmaannllaaggee  eeiinnggeebbaauutt  hhaatt,,  hhaatt  ddeenn  ffaacchhggeerreecchhtteenn  EEiinnbbaauu  uunndd  ddiiee  EEiinnhhaallttuunngg  ddeerr

ÖÖNNOORRMM  zzuu  bbeessttäättiiggeenn..

Wer wird gefördert?
Gefördert werden Eigentümerinnen und Eigentümer

bzw. Mieterinnen und Mieter von Eigenheimen,

Eigentumswohnungen und Mietwohnungen. 

Wie wird gefördert?
30 Prozent der anerkannten Investitionskosten (brut-

to), maximal jedoch 1.000 Euro werden in Form eines

Direktzuschusses gefördert. 

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?
Die Wohnung oder das Eigenheim muss als

Hauptwohnsitz durch den Eigentümer oder der

Eigentümerin bzw. den Mieter oder der Mieterin

genützt werden. Das ausführende befugte

Unternehmen, welches die Alarmanlage eingebaut hat,

hat den fachgerechten Einbau und die Einhaltung der

ÖNORM zu bestätigen.

Wann wird angesucht?
Nach Fertigstellung mit der Rechnung und Zahlungs-

vermerk bzw. Zahlungsbeleg.

Abwicklung/Antragstellung
Der Antrag ist mittels Formular an die Direktion

Soziales und Gesundheit, Abteilung Wohnbauförder-

ung, 4021 Linz, Bahnhofplatz 1, zu richten.

Formular:
Einbau einer Alarmanlage nach ÖNORM EN 50130 oder

EN 50131 (SGD-Wo/E-23) - Antrag auf Gewährung von

Förderungsmitteln.

Einkommensgrenzen und erforderliche Einkommens-

nachweise sind auf der Homepage des Landes Oö.

ersichtlich.

Bei Fragen: Amt der Oö. Landesregierung, Telefon 0732/7720-14144, Fax 0732/7720-21 4395, email wo.post@ooe.gv.at 

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSicherheit

Auftanz im Altenheim Grieskirchen
EEiinneenn  sscchhöönneenn  NNaacchhmmiittttaagg  bbeerreeiitteettee  ddiiee

VVoollkkssttaannzzggrruuppppee  GGrriieesskkiirrcchheenn  mmiitt  iihhrreemm

SSppiieellmmaannnn  JJoosseeff  WWiimmmmeerr  ddeenn    BBeewwoohhnneerrnn  ddeess

BBeezziirrkkssaalltteennhheeiimmeess..  BBeeii  eeiinneerr  ggeelluunnggeenneenn

DDaarrbbiieettuunngg  ssaanngg  uunndd  ttaannzzttee  ssiicchh  ddiiee  GGrruuppppee  iinn

ddiiee  HHeerrzzeenn  ddeerr  HHeeiimmbbeewwoohhnneerr..  

Die Freude der betagten Menschen war so groß,

das die Volkstanzgruppe mit ihrer Organisatorin

Vera Nimmervoll auf ihr Honorar verzichtete und

den Bewohnern versprach gerne wieder zu kom-

men. Dank an Herrn Verwalter Hermann

Baumgartner und Team für den schönen

Nachmittag.



UUmm  ddaass  FFaammiilliieennbbuuddggeett  eettwwaass  zzuu  eennttllaasstteenn,,  hhaatt  ddeerr

GGeemmeeiinnddeerraatt  kküürrzzlliicchh  bbeesscchhlloosssseenn,,  aalllleenn  SScchhüülleerrnn  mmiitt

HHaauuppttwwoohhnnssiittzz  iinn  GGrriieesskkiirrcchheenn zzwwiisscchheenn  ddeerr  55..  uunndd  99..

SScchhuullssttuuffee  eeiinneenn  ZZuusscchhuussss  iinn  ddeerr  HHööhhee  vvoonn  L 2200,,----  ffüürr

ddiiee  TTeeiillnnaahhmmee  aann  eeiinneerr  mmiinndd..  55--ttääggiiggeenn  SScchhuullvveerraann--

ssttaallttuunngg  ((zzBB  SScchhuullllaannddwwoocchhee,,  SSkkiikkuurrss,,  WWiieenn--WWoocchhee

eettcc..))  zzuu  ggeewwäähhrreenn..  

Die Förderung beginnt mit dem Schuljahr 2009/2010.

Antragstellung: 

Ein formloses Ansuchen an das Stadtamt Grieskirchen

und eine Teilnahmebestätigung der Schulleitung genü-

gen.

Von dieser Förderung sind auch jene Schüler umfasst,

die eine Hauptschule oder ein Gymnasium außerhalb

von Grieskirchen besuchen.

HHTTLL  GGrriieesskkiirrcchheenn,,  MMaattuurraannttIInnnneenn  55AAHHDDVVKK  KKllaassssee  22000088//0099::

1. Reihe (sitzend von links):

Baumgartner Gernot (GE) aus Bad Schallerbach, Webinger Doris (AE)

aus Pupping, Breitwieser Tanja (AE) aus Pötting, Schauer Sabrina aus

Prambachkirchen, Nöhammer Karina (AE) aus Bruck-Waasen, Selinger

Julian aus Gaspoltshofen

2. Reihe:

Zechmeister Gregor aus St. Georgen, Auinger Martin aus Schlüßlberg,

Schmeißl Georg aus Vorderstoder, Sperl Markus (GE) aus Waldzell,

Schauer Benjamin (GE) aus St. Agatha, Haider Philipp (GE) aus

Michaelnbach, Wiltschko Christoph aus Leonding, Lidauer Philipp (GE)

aus Niederthalheim, Gugerbauer Roland (AE) aus Schlüßlberg

3. Reihe:

Schleimer Christoph (AE) aus St. Agatha, Stadlmair Franz (GE) aus

Gallspach, Eder Dominik (AE) aus St. Agatha, Dulghier Christoph (AE)

aus Schlüßlberg, Klaffenböck Jan aus Andorf, Kainz Lukas (GE) aus

Kopfing
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSchulen

Unterstützung bei Schulveranstaltungen

In der 5AHDVK Klasse haben 21 MaturantInnen, davon

vier Mädchen, die Reife- und Diplomprüfung abgelegt.

Vorsitzender war Herr AV RR DI Dr. Manfred

Mauerkirchner von der HTBLA Leonding. Sieben

KandidatInnen haben einen ausgezeichneten Erfolg

und sieben einen guten Erfolg erzielt. Bei der

Maturafeier am 26. Mai wurden die Leistungen der

MaturantInnen von Frau Direktorin Mag. Isabella

Pössl-Natzmer und der Jahrgangsvorständin Frau Mag.

Helga Eisenköck-Rothwangl entsprechend gewürdigt.

In der 5BHDVK Klasse (Jahrgangsvorstand Herr DI

Wolfgang Kaiser) sind 22 Kandidaten angetreten,

davon haben 5 einen ausgezeichneten Erfolg und 5

einen guten Erfolg erreicht. Den Vorsitz führte Herr AV

DI Alfred Mair von der HTBLA Linz Paul-Hahn-Straße.

HTL Grieskirchen
Gute Leistungen bei den Reife- und Diplomprüfungen

HHTTLL  GGrriieesskkiirrcchheenn,,  MMaattuurraannttIInnnneenn  55BBHHDDVVKK,,  SScchhuulljjaahhrr  22000088//0099

Pointner Stefan aus Offenhausen, Stritzinger Markus aus

Meggenhofen, Grundnig Markus (GE) aus Krenglbach, Sattmann

Bernhard aus Fraham, Murauer Stefan (AE) aus Neuhofen, Mayrhuber

Daniel aus Taufkirchen/Tr.,

Zahrer Alexander (AE) aus Neuhofen, Reinthaler Fabian aus Mettmach

2. Reihe:

Öhlschuster Michael aus Haag, Strasser Sebastian (AE) aus Waldzell,

Voraberger Andreas (GE) aus Gaspoltshofen, Enzinger Stefan aus

Hofkirchen, Strasser Thomas aus Tumeltsham, Sickinger Rainer (GE)

aus Geiersberg, Schmidleithner Thomas aus Raab, Wiesinger

Christoph aus Haag

3. Reihe:

Dirnberger Daniel (AE) aus Wels, Pöcksteiner Roland (GE) aus

Breitenaich, Berger Gerald (AE) aus Gaspoltshofen, Stritzinger Tobias

aus Kematen, Hellmayr Christoph (GE) aus Pupping, Perndorfer

Raphael aus Altschwendt

AAEE  ==  AAuussggeezzeeiicchhnneetteerr  EErrffoollgg      GGEE  ==  GGuutteerr  EErrffoollgg
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HS I Grieskirchen
Auf die Bühne, fertig, los …

Deckenfluter, Anzeige- und Signaltafeln in

Kombination mit Plexiglas werden mit bunten

Leuchtdioden der neuesten Generation bestückt und

erzeugen so die gewünschte Wirkung. Mit elektroni-

scher Unterstützung werden die Bauelemente so ein-

gesetzt, dass eine hohe Energieeffizienz erreicht wird,

wie sie derzeit mit anderen Leuchtmitteln nicht mög-

lich ist.

„Da ultrahelle Leuchtdioden in der Beleuchtungs-

technik der Zukunft eine bedeutende Rolle spielen

werden, ist es nur sinnvoll, wenn sich eine Schule

bereits jetzt damit intensiv auseinandersetzt. Diese

energietechnisch sehr effektive Lichttechnik eröffnet

nicht nur in der Energieeinsparung Möglichkeiten, an

die heute noch niemand denkt“, so Direktor Josef

Straßhofer. 

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSchulen

Licht-Visionen

HHiieerr  wwiirrdd  ddeerr  eerrssttee  PPrreeiiss  vvoomm  tteecchhnniisscchheenn  VVoorrssttaanndd  ddeerr  EEnneerrggiiee
AAGG,,  IInngg..  DDDDrr..  WWeerrnneerr  SStteeiinneecckkeerr,,  aann  ddiiee  SScchhüülleerr  üübbeerrrreeiicchhtt..

BBeerreeiittss  zzuumm  ddrriitttteenn  MMaall  iinn  kkuurrzzeerr  ZZeeiitt  kkoonnnnttee  ssiicchh  ddiiee  PPoollyytteecchhnniisscchhee  SScchhuullee  GGrriieesskkiirrcchheenn  mmiitt  PPrroojjeekkttaarrbbeeiitteenn  zzuumm

TThheemmaa  „„LLiicchhtttteecchhnniikk““  üübbeerr  eeiinneenn  PPrreeiiss  ffrreeuueenn..  BBeeiimm  „„PPoowweerr  GGeenneerraattiioonn`̀0099““  ––  eeiinn  WWeettttbbeewweerrbb  ddeerr  EEnneerrggiiee  AAGG  --

sstteellllttee  ddiiee  SScchhuullee  eerrssttmmaallss  pprrooggrraammmmiieerrbbaarree  BBeelleeuucchhttuunnggsskköörrppeerr  mmiitt  uullttrraahheelllleenn  LLeeuucchhttddiiooddeenn  vvoorr  uunndd  ggeewwaannnn

üübbeerrzzeeuuggeenndd  ddeenn  mmiitt    L 11..550000,,----  ddoottiieerrtteenn  eerrsstteenn  PPrreeiiss..

Gelebte Schulgemeinschaft wurde spürbar.

Erstmals waren an diesem Abend alle

Bühnenbilder der bisherigen 10 Schulfeste ausge-

stellt. Jedes dieser 30 m2 großen Werke wurde

vom Lehrer und Künstler Siegfried Pichlwagner

gestaltet. 

Das Schulfest setzte auch den Schlussstrich unter

das Projekt „Clever&Cool“ der 4. Klassen: Das

Thema Gewalt- und Suchtprävention begleitete

die Schüler das gesamte Schuljahr und fand in

einer hervorragenden szenischen Präsentation

seinen Abschluss.

……hhiieeßß  eess  zzuumm  AAuuffttaakktt  ddeess  SScchhuullsscchhlluussssffeesstteess  ddeerr  HHaauuppttsscchhuullee  11  GGrriieesskkiirrcchheenn..  MMiitt  TTaannzz,,  MMuussiikk,,  TThheeaatteerr,,  AAkkrroobbaattiikk

uunndd  vviieell  BBeewweegguunngg  vveerraabbsscchhiieeddeetteenn  ssiicchh  ddiiee  331155  SScchhüülleerr  iinn  ddiiee  hheeiißßeerrsseehhnntteenn  FFeerriieenn..  VVoonn  GGooeetthheess  ZZaauubbeerrlleehhrrlliinngg

bbiiss  zzuurr  EEiinnrraaddaakkrroobbaattiikk  ssppaannnnttee  ssiicchh  ddeerr  BBooggeenn  ddeess  zzwweeiissttüünnddiiggeenn  PPrrooggrraammmmss..

EEiinnrraaddaakkrroobbaattiikk  aauuff  ddeerr  BBüühhnnee

FFoottoo::  NNeeuuAAuugg
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EEhheeggaatttteenn  FFrraannzz  uunndd  MMaarriiaa  OObbeerrnnddoorrffeerr,,  
AAddaallbbeerrtt--SSttiifftteerr--SSttrraaßßee  1100,,  zzuurr  GGoollddeenneenn  HHoocchhzzeeiitt

EEhheeggaatttteenn  FFrraannzz  uunndd  MMaarrggaarreettaa  HHuummeerr,,
GGaarrtteennssttrraaßßee  1133,,  zzuurr  GGoollddeenneenn  HHoocchhzzeeiitt

EEhheeggaatttteenn  FFrraannzz  uunndd  HHiillddeeggaarrdd
EErrddpprreesssseerr,,  JJoohhaannnneessssttrraaßßee  11//1199,,  
zzuurr  GGoollddeenneenn  HHoocchhzzeeiitt

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenJubilare - wir gratulieren

FFrraauu  TThheerreessiiaa  uunndd  HHeerrrr  HHeerrmmaannnn  WWaalltteennbbeerrggeerr,,
PPaasscchhaalllleerrnn  99,,  bbeeiiddee  zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  BBeerrttaa  SStteeiinneerr,,  WWaaggnnlleeiitthhnneerrssttrraaßßee  3366,,
zzuumm  8855..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  KKaarroolliinnee  OObbeerrnnddoorrffeerr,,  BBaaddssttrraaßßee  1133//2255,,
zzuumm  8855..  GGeebbuurrttssttaagg
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Einen wunderschönen Beruf hat Christian Richter (Bild oben)
aus Taufkirchen an der Trattnach. Er sorgt dafür, dass
Menschen wieder von Herzen lachen und bezaubernd lächeln
können -sie trauen sich wieder dank ihrer schönen Zähne.
Vor fünf Jahren hat der 37-jährige Zahntechniker sein
Dentallabor im TIZ Grieskirchen eröffnet. Sein Anspruch war
von Anfang an klar. „Mit bioverträglichen Materialien und den
innovativsten Methoden hochqualitativen Zahnersatz zu
schaffen,” beschreibt Richter seine Arbeit. Dass sein Labor
heute zu den führenden in Österreich gehört, ist das Ergebnis
harter Arbeit. 

Beim heurigen Wirtschaftspreis Oberösterreichs: FFüürr  ddeenn
PPeeggaassuuss  22000099,, der bereits zum 16. Mal verliehen wurde,
konnte sich die Firma Richter Innovative Zahntechnologie in
der Kategorie 0 bis 49 Mitarbeiter unter den TToopp  1100 nomi-
nieren.

Für Christian Richter - genauso wie für seine mittlerweile neun
Mitarbeiter - ist permanente Weiterbildung unabdingbar.

Allein schon, um die Möglichkeiten der Technik voll aus-
schöpfen zu können. Der erste Schritt war, mit computerge-
steuerten Fräsmaschinen den Zahnersatz getreu dem Modell
exaktest herzustellen. In Zukunft soll schon der Zahnabdruck,
wie ihn der Zahnarzt gefertigt hat, virtuell erfasst werden –
der Zahnersatz ist dann eine perfekte Kopie ... So wird jede
einzelne Krone, jedes Implantat virtuell geplant, mit
Unterstützung der Zahnärzte für jeden Patienten persönlich
gefertigt.

Am 8. Juli 2009 feierte Richter
Innovative Zahntechnologie im TIZ
Grieskirchen sein 5-jähriges Firmen-
jubiläum.

Das Labor steht den Kunden und
jedem Interessenten bei Fragen gerne
zur Seite.
Tel: 07248/64122111
Industriestraße 28, 4710 Grieskirchen

Richter Innovative Zahntechnologie aus Grieskirchen schenkt strahlendes Lächeln

Weil schöne Zähne glücklich machen!
LLaauutteerr  ffeeiinnee  EEiinnzzeellssttüücckkee::  ZZaahhnnkkrroonneenn  uunndd  IImmppllaannttaattee,,  ddiiee  iinn  iihhrreerr  PPeerrffeekkttiioonn

vvoomm  OOrriiggiinnaall  nniicchhtt  zzuu  uunntteerrsscchheeiiddeenn  ssiinndd,,  ffeerrttiiggtt  sseeiitt  ffüünnff  JJaahhrreenn  CChhrriissttiiaann  RRiicchhtteerrss

ZZaahhnntteecchhnniikk--LLaabboorr  iinn  GGrriieesskkiirrcchheenn
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1177..0077..22000099 CCaammppoo--SSoommmmeerrccaaffee,,  KKiirrcchheennppllaattzz
FFrreeiittaagg TTüürrkkiisscchheerr  AAbbeenndd  --  mmiitttteenn  iinn  GGrriieesskkiirrcchheenn

vveerrsscchhiieeddeennee  ttüürrkkiisscchhee  GGeerriicchhttee
V.: Campo Sommercafe, Suat Aslan

1188..0077..22000099 aabb  1144..0000  UUhhrr  //  CCaammppoo--SSoommmmeerrccaaffee,,  KKiirrcchheennppllaattzz
SSaammssttaagg VVeessppaa--TTrreeffffeenn

V.: Campo-Sommercafe, Suat Aslan

2200..0000  UUhhrr  //  KKiirrcchheennppllaattzz
SSoommmmeerrAAbbeennddLLiieeddeerr
RRiikk--KKoonnzzeerrtt  ––  JJuubbiillääuummssttoouurr  22000099
EEiinnttrriitttt  ffrreeii
V.: Stadtmarketing Grieskirchen

1199..0077..22000099 99..3300  UUhhrr  //  SSttaaddttppffaarrrrkkiirrcchhee
SSoonnnnttaagg MMeessssee  vvoonn  PPaatteerr  HHuubbeerrtt  LLeeeebb

mmuussiikkaalliisscchh  uummrraahhmmtt  vvoomm  KKiinnddeerrcchhoorr  
„„BBeenneeddiicciittee““

2233..0077..-- FFeessttwwiieessee
2266..0077..22000099 CCiirrccuuss  NNaattiioonnaallee  ––
DDoo..  --SSoo.. TThhee  CCiirrccuuss--DDrreeaamm

2244..0077..22000099 AAbbffaahhrrtt  1122..0000  UUhhrr  aamm  PPaarrkkppllaattzz  hhiinntteerr  ddeerr  PPoosstt
FFrreeiittaagg BBuussffaahhrrtt  nnaacchh  LLiinnzz  „„LLiinnzz  nneeuu  kkeennnneennlleerrnneenn  

aannlläässsslliicchh  LLiinnzz  0099““
V.: OÖAMTC Ortsgruppe Grieskirchen-Gallspach

0077..0088..22000099 aabb  2200..3300  UUhhrr  //  ssttääddtt..  SScchhwwiimmmmbbaadd
FFrreeiittaagg NNiigghhtt  iinn  WWhhiittee

V.: Junge ÖVP Grieskirchen

1100..0088..22000099 ggaannzzttääggiigg  //  SSttaaddttzzeennttrruumm
MMoonnttaagg LLaauurreennttiiuussmmaarrkktt

2222..0088..22000099 SSttaarrtt  aamm  KKiirrcchheennppllaattzz
SSaammssttaagg GGrriieesskkiirrcchhnneerr  1122--SSttuunnddeenn--BBeenneeffiizzllaauuff

2299..0088..  uu..  SSppoorrttppllaattzzggeelläännddee
3300..0088..22000099 GGrriieesskkiirrcchhnneerr  UUffeerrffeesstt
SSaa..  uu..  SSoo.. SSaa..  1177..0000  UUhhrr::  SSaauuttrrooggrreeggaattttaa  //  2200..0000  UUhhrr::  ddiiee  

JJuunnggbbaauueerrnnmmuussiikk
SSoo..  1100..3300  UUhhrr::  TTrraaddiittiioonneelllleerr  FFrrüühhsscchhooppppeenn  mmiitt  
ddeemm  MMuussiikkvveerreeiinn  SStt..  GGeeoorrggeenn,,  KKiinnddeerrsscchhmmiinnkkeenn,,  
HHüüppffbbuurrgg,,  ggrrooßßee  TToommbboollaa
V.: Stadtkapelle Grieskirchen

Mitglieds-
betrieb der
OÖ. 
Familienkarte

● große Liegewiese
● Gastronomie – Gastgarten

(tägl. geöffnet von 9.00 - 22.00 Uhr, 
kein Eintritt für Gastgartenbesuch)

● Tipp: Nützen Sie die günstigen 
Saisonkarten und 
Familienvergünstigungen

● Schwimmbad beheizt
● 50 m-Wasserrutsche
● familienfreundliche

Atmosphäre

Familienfreundliches
Erholungsbad GrieskirchenErholungsbad Grieskirchen

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenVeranstaltungskalender

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenVeranstaltungshinweis

Grieskirchner 12-Stunden-Benefizlauf
am Samstag, den 22. August 2009 zugunsten der

Start am Kirchenplatz - Stadtplatz - Pühringerplatz -

Roßmarkt - Zauneggerstraße - Doktor-Müllner-Platz -

Prechtlerstraße – Kirchenplatz; 

Für Einzelläufer, die in Ultralaufdistanzen "hineinschnup-

pern" wollen, wird auch ein 6-Stunden-Ultralauf an.

Verkehrshinweise finden Sie in der nächsten Ausgabe

des Aktuellen Rathauses.

● Einzelläufer - 6 Stunden 
● Einzelläufer - 12 Stunden
● 4-er-Staffeln (2-4) - 12 Stunden
● 10-er-Staffeln (5-10) - 12 Stunden

Nähere Informationen und Anmeldung:
Tel.: 07277/2932 oder www.laufteam-donautal.com

blau = Laufstrecke


